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<H^ 115. Kamttag den 25. HePtember 48^«iI

Vudernial - Verlautbarungen.
3 . I3(j2. (3) 3lr. 23521.

C o n c u r s
zur Bewerbung um die Apotheker-Peisonal-
sierecbtsame im Markte Heimagor,m Vlllachcr
Kreise. — I m Markte Hermagor »m Vl l la-
cher Kreise Ni l e ne Apotheke erricht,t werben,
und es ist h'erzu die Perft»ialge>echlsame ju
vcrlechen. — ^ur Bewerbung um d> selbe wirb
nun »n Folge der bestehend,« allerhöchsten An ,
ordnulig vom 26. November ,633 der Ton-
cms b>s zum leylen October d. I . hieimit
ausgeschrieben, und es haben j ne sttplüflcn
Pharmaceuten, welche sich zur Erlangung dil»
s" Gcrccbt'ame für gce,gnel erachten, chre ge,
hir,g documlntilten Gesuch« in der obigen
«ist diesem k. k. Gubernium zu überr<l<bln.
" - Vom k. k. «llyr. Gubtrnium. — La»bach
sln ^l). September i9<^l.

ssranz G l ö s e r ,
s. k. Gubcrniall Secretar.

Z. ,276. (3) N r . 23659.
K u n d m a c h u n g .

Nachdem sowohl 'M k. k. Prcv nz'al.Gtraf-
arbcitshause «m Easte«, als auch un k. k. In<
^"isitlonbhause zu Lalbach mchre»e »vcibllche
^trassmge rmt der So»nnerei b schafcigel wer,
5cn, su wud weg?n allsall'gcn Bestcllunaen auf
^espunsse hi,m:t zur allgemeinen Kes,litlnß ge»
^acht, haß ^ach dem hohen O»ts g?sirhm»gten
^lbeilstariffi an SvlNlierlohn für , Pf. o»di»
" / 'e Flacherelstc,, 6 l r . ; für 1 Pf. Abboissen
^^ l l l ^ .^ l?) /^/^ kr. u"d für 1 Pf. Rupfen
"der T2lrg I ^ . an d>e k. k. Strafhausfabriks.
^ M zu entricht,« kommen. DisjcmutN Par,
' " « n , welche von d esem Antrage Glbrauch
fachen wollen, werdei ersuHt, die betreff ndcn
^c'vnnfte »n d>« f. k. Promrzial 'Strafhaus.
^a,izl«i am Caziellbe,g, zur gehörigen Vorschrel'

bung ;u übergeben. ' - Echlüßlich wird no<W
beme'kt, daß die aus dem Gespunsse elzcugttt»
Garlic l» der Strafhausfabrlks« Anstalt um d,M
blkanntl'ch billigen Pre>se auch gewaschen, ab«
gervundln, und zu jedem belleblgen Gebrauch«
verwebt werden kö»,ncn. — K. K. Provinzlals«
Strafhaus - Verwaltung. — kaibach den i3.V
September »841. «

2>ta0t. unv lanvrechllichr Verlauttmlungsn^«

Z. 1362. (3) N r . 7/»8o.«
Von dem k. k. Stadt« und kandrechle i m

Krain wird bekannt gemacht: <3s sey von d>e«
sm Getlchiin die öffentliche Vlrsse»acrung clnl«
ger, zum Verlasse der Frleder,ke Schaffenral«
yehörl^cn Fahrlnssc, als: d,r Haus, u^d Z im«
mer,ElNr»chtUlig, ke>blSKle'du^g u«̂ d Wäsche,^
darm T'sch- « id Haus^Wasche gew«ll»ael, ur-dz
hiezu die Taqsayuog auf den 27. d. M . Vor»Z
mlttags <) l lhr »n dem Hause 2l)o 'N der S lU»!
denicn«Gasse bestimmt.— laldach am i 9 . S c p ^
tember l6H«.

Äemtliche Verlautbarungen.
Z. 1338. (3) Nr. 11095/l.

K u n d ln a ch u n g.
Die k. k. (5ameral-Bezirks-Verwaltung

Neustadtl gibt bekannt, daß dieselbe am 30.
September 58 ' l i vormittags 10 Uhr in ihrem
Amtslocale Haus-Nr . 136 dic Lieferung dcs
für dic Winter-Monate des Jahrs 1841 und
1812 erforderlichen, in dcilausia. 68 nicdcröstcrr.
Klaftern Mol l iger buchener Scheiter bestehen,
dcn Brennholzes, im öffentlichen Verstcigcrungs-
wcge ausbicten und an dcn Mindcstbictcndcn
übcrlasscn wird. — Zum Ausruföprcisc wird
der Betrag von 4 si. für die nicdcwsterr. Klaf-
ter angenommen. — Die Lieferung hat mit
Rücksicht auf die Raume der Holzdepositorien
der Camera! - Vczirkö - Verwaltungen in vier
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abgetheilten Zwischenräumen zu geschehen, und
muß mit 1. Februar 1312 vollendet seyn. —
I u dieser Versteigerung werden die Licitations-
lustigen mit dem Bedeuten eingeladen, daß die

näheren Bedingungen täglich in dem Erpcdit«
der genannten Camera!»Bezirks-Verwaltung
eingesehen werden können. — Neustadt! a-i:
11^ September 1311.

Z. 1385. (3) Nr. 10991/VI.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung zu Neustadt! wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der Vcrzehrungsstcuer und des
(Aemeindezuschlagcs von den nachbenanntcn
Stcuerobjecten in dem unt?n angeführten
Bezirke und dessen Hauptgemeinden, und zwar
zuerst für jede Hauptgemeinde (2teuerdezirk)
abgesondert, und dann für den ganzen politi-
schen Bezirk Gottschce, auf das Verwaltungs-
jahr 1812 in doppelter A r t , und zwar mit
der Bedingung der stillschweigenden Erneuerung,
oder ohne dieser Bedingung auf die drei Vcr-
»valtungsjahre 1812, 1813 und 1811 verstei-
gerungsweise in Pacht ausgcboten, und hicbei
das gemischte Verfahren durch mündliche An-
bote und schriftliche Offerte gewählt werden
wird. — T ic dießfallige mündliche Verstei-

gerung, bei welcher auch die nach den Bo-
stilnmungen der Currcnde des hohen k. k. i l lyr i -
schen Guberntums vom 20. Juni 1836, Z.
13838, verfaßten, mit dem 10 ^ Vadium be-
legten schriftlichen Offerte zu überreichen sind,
wird an dem hier genannten Tage und Orte
zur festgesetzten ^eit abgehalten werden, wodei
nur bemerkt wird, daß die schriftlichen Offerte
bi5 zwölf Uhr Mittags versiegelt und mit der
Bezeichnung des Pachtobjccts, für welche sie
lauten, von Außen versehen, bei der k.'k. Ca-
mera!-Bezirks-Verwaltung in Neustadt! über-
geben werden muffen. Offerte, welche nach dem
für die Einbringung schriftlicher Offerte festge-
setzten Schlusittrmine einlangen, so wie solche,
welche anderswo als an dem bezeichneten Orte
überreichr werden, bleiben außer Berücksichti-
gung.

A u ö r u f 6 p r c i s f ü r

I m Veztlke gcmcmden Bel der Am « ^ ——. ^ -
^ Verzehr. 10 L Verzehr. ^ G ^ .

s-tcuerbezirk) Steuer ^ m . m . ^tcuer Zuschlag

z fl. jk r , "st. Ztr. si. ! kr. ^ s i . lkr^

, ^ . ,, ! 3327 20 332 41606 20 — ""
Malgen: l 1310-131- 60 - - j ^
Ncffclthal k. k. Camcral-) 6. Octo- 816 !— 81 36 50 — ^" ^
Tsyermoschnch Bezirks- ,'der 1811 von 2 6 0 — 26! - ß() ^ — ^ '

Gottschee Moste! ' Verwaltung j i 0b iö12Uhr 4 8 0 — 4 8 — 2 0 . — — ^ "
Rieg in Vormittag 7 1 0 — 7 1 — 10 — -^ ^
Dbergraß Neustadt! 4 3 0 — 4 3 — 70 — —.
hostel 4W - 44 - 60 - - ^

9550 fl., sage neun Tausend fün'
^ Hundert fünfzig Gulden (5. M

Die mündlichen Licitanten haben den zehn«
ten Theil des Ausrufspreises vor der Verstei-
gerung als Badium zu erlegen. — Uebrigens
können dic sämmtlichen Pachtbedingniffe sowohl
bei dieser Camera!-Bezirks ^ Verwaltung, als

auch bei dem k. k. Gcfallenwach-Unterinspoctol
in Gottschee in den gewöhnlichen Amtsstu"
den eingesehen werden — K. K. C a m e r a ! ^
zirks-Verwaltung. Neustadtl am 14< ^ p -
temder 184 l
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Z. 1384. (3) Nr. 41103/VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-

lung zu Neustadt! ivird bekannt gemacht, daß
der Bezug der Verzchrungsstcucr von den nach-
denannteu Steuerobjecten in dem unten ange-
führten Bezirke und dessen Hauptgcmcinde auf
daö Vcrwaltungsjahr 1842 in doppelter ) l r t ,
und zwar mit dcr Bedingung der stillschwei-
genden Erneuerung, oder ohne dieser Bedingung
auf die drei Vcrwaltungsjahrc 1842,1843 und
1844 vcrsteigerungsweise in Paä)t ausgedotcn,
und hiebei das gemischte Versahren durch münd-
liche Anbote und schriftliche Offerte gewählt
werden wird. Die dießfa'llige mündliche Ver-
steigerung, bei welcher auch die nach den Be-

stimmungen der Currende des hohen k. k. i l lyr.
Guberniums vom 20. Juni 1836, Z. 13938,
verfaßten, mit dem 10 F? Vadium belegten
schriftlichen Offerte zu überreichen sind, wird
an dem hier genannten Tage und Orte zur fest-
gesetzten Zeit abgehalten werden, wobei nur
bemerkt wi rd, daß die schriftlichen Offerte bis
zwölf Uhr Mittags versiegelt und mit der
Bezeichnung des Pachtobjccts, für welche sie
lauten, von Außen versehen, bei dcr k. k. Ca-
mera! - Bezirks - Verwaltung zu Neustadt! über-
geben werden muffen. Offerte, welche nach dem
für die Einbringung schriftlicher Offerte festge-
setzten Schlußtermine einlangen, so wie solche,
welche anderswo als an dem bezeichneten Orte
überreicht werden, bleiben außer Berücksichti-
gung.

A u s r u f s p r e i s für

Für die Haupt- Wein-, Wein- ^cischverkauf

zehr. Steuer " " u r , .

l l st. > k^7 fl. s kr.

15. October
k.k. Camera!- 1841 von 10

Weirelblrg S t . Mal ein Bezirks-Vcr- bis 12 Uhr 2475 23 774 3?
waltung Vormittag

Neustadt! »——^—»>»««^
3250 st., sage drtiTausend zwci
Hundert fünfzig Gulden C. M .

Die mündlichen Licitantcn haben den zehn-
ten Theil dcs Ausrufsprciscs vor der Versteige-
rung als Vadium zu erlegen. — Nebrigcns kön-
nen die sämmtlichen Pachtbedingniffe sowohl bei
dieser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als auch

bei dem k. k. Gefallcnwach - Unterinspector m
Weirclbcrg in den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden. — K. K. Camcral-Bczirks-
Verwaltung. Neustadt! am 17. September 1841.

s. l339. (3) Nr. 6176.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 30. d. M . Vormittag um 11 Uhr
wird am Rathhause die Vcrmiethung dcr beiden
"eu erbauten Krambuden in der Elephantcn-
^affe »,,k Nr. 11 und 12 verstcigcrungswcise
«us I oder ft„ch mehrere Jahre vorgenommen
werden. — Die Licitationsbedingnisse sind in
^cm magistratlichcn Expedite zu ersehen. -
Gleichzeitig geschieht auch die Vcrmiethung mch-
^rer hölzerner Krambuden gegen die Damm-
allee auf die Dauer dcs einstweiligen Bestan-
des derselben. — Stadtmagistrat Laibach am
18. September 1841.

Z- 1383. (3) Nr. 0250?
A V V I S O D' A S I M .

Esscndo rimasta descrta 1* asta esperi-
tasi ncl di 18 Agoslo p. p. per la triennalc
impresa delJa nolturna iliuminazione di que-
st a cilia, si proccdcrä per tale oggf.'Uo ad
un nuovo esperimento d'asta c qucsto avrk
luogo presso 1' Imp. Hog, Magisirato nc)
di 28 dell' airlfinte Scltrmbrc allc ore dien
onümcridinnc, c successive sino alle due
ponicridiane. — L* imprcsa abbrnecierä V
cporndi un anno decorribile dal i.° ventu
ro Novembre a mito Oitobre 1842. — II
prezzo di grida e di fiorini 3ai68 j si accet-
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iternnno pero anclie delle offerte siiperiori
latl prezzo siscale, come pure verranno ri-
Icevute dclle offerte in iscritto, le quali
fpolranno essere rasscgnate sotto suggello
• alia President di questa Magistraiura, ov-
•rvero alia Commissionc delegata all'incanto,
fpiima deila chiusa di qncslo, giacche alls)
losserto presentale posteriormcnte noo si
lavrebbe riflesso. — ke ofFcrte in iscritlo
idovraiino esscrc acccmpagnate dal rispct-
ilivo deposito cauzionalc di fiorini 8000 in
limnicrario, ovvero in obbligazioni dello
iltato accctubili secondo lo vigenti norrno,
Epwcro mcdiante ipotcca legale, ccosipure
Idovrä ogni ofFcrcntrj all' asta dcpositarc a
pm^ni dclla commissione la mcdesima sornnia
Ldi sior. 8000. - Inconibcriiagliaspiraniiall1

•niprcsa di dichiarare la qualiiä d' olio del
Iquale intenderanno di servirsi per la illu-
pninazionc. — Og11' *ingoia osserta sara ob-
pjligatoria per I' offcrentc dal momento , in
Icui sara stata fatta, con rspressa rimmzia
pile riscrve del ^. 862 I\Q\ Codice civile
pmiversale, eperil Magistraloallora sollanlo
KhcFEccelsoinip. ElegioGovcrnolo avraau-
BorizzAto ad acccttarla. — Resta pero li-
B>cro all' Intp. Reg. Magistrate) di ritenere
pmpegnalive per li rispeitivi offerenti una
|0 piu ossertc, ferrna sempre quanto alia
bartc pubblica la superiorc approvazione
Bcir Eccelso Govcrno. — Le altrc con-
pizione relative all' appalto sono ostensibili
Bcii1 uflizio di C-incelleria di quesio Imp.
keg. Magistrate», ovc gli aspiranti putranno
fcrenderc conoscenza alle sollte ore di uf-
nr io . — Trieste, il di q Selternbrn 1841«
|L' I. R. Consigliersi di Govcrno, Preside
I MUZJQ TOMMAS1NI.

W. 1385. (3)
I )lm 11 . October d. I . wird in der hier-
Mrtigen k. k. Militär-Haupt-'Vcrpflegsmaga.
^tinS-Kanzlei um die 10. Stunde Vormittags
eine Verhandlung über die Ausmittlung des
Wasch- und Flickcrlohns für die äravische Bettwä-
sche auf das nächste Mi l i tar jahr, d. i. auf die
Zeit vom 1. November 18'11 bis Ende October
I8'l2,vorgenommcn werden. — Unternehmungs-
lustige werden hiemit mit dem Beisätze hiezu
eingeladen, daß nur jene Licitanten zur Vcr-
bandlung zugelassen werden, welche nebst einem
Vaoimu von NX) fi. C M . , sich auch über die Cau-
nonsfahigkeit von 5(X) st gehörig auszuweisen
vermögen.. — Die weiteren Auskünfte, so wie
auch die Contractsbedmgnisse können zu den ge-

wöhnlichen Amtsstunden in der gefertigten Kanz-
lei eingesehen werden. — K. K^ Mil i tär Haupt-
Verpflegsmagazin. Laibach den 20. Septem«
ber 1641.

Z. l 5 6 ' . (Z> Nr . ,»3)6,2,35.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I m Vemchl der k. k. vereilUen sieyrisH»
illprischcn sameral-Gefallen , Verwalcung ist
eine Bezels«Ossz<alenstelle zwliter slasse m«t
dem Iahresgehalte von boo Gulden erled'get,
zu dercn Wlederbcshung der Eoncuts t̂ ,s 20-
Oct. l 8 ä i «usgeschrltben wnd. —Dicjcnigel i ,
welche sich um diesen Ditnstposlen zu bewerben
gedenken, haben sich über die zulückgc!cglcn
S iud ien , die Kenntniß der kramlschen oder
elner andern slavischen Eprache/ e«e bißheri«
ge Dnnsilelflu^g und erw«rb^e Geschäfts-
ktl'Ntlilsse »m Concept», Kanzlei» und Nech-
nungefache, dann über eine untadelhaflt
Allfführulig ausjuweiftn und ihre Gesuche,
worin zugleich anzugeben lsi, od «nd <n wtlckem
^rade dieselben m>t «intm hlsi landig n Gefal l t
bcomtlli verwandt od^r veischlvaaert swd, in-
nerhalb des Eo^culsle^nnnes im vorgeschrie-
benen Wege an d>e tamera l , Deinksbehörte
«n Marburg zu leiten. «— Gratz am 9. Scp»

Z. ,379. (5) Nr. ,52V'-
E d i c t .

Von cem Bezilksgericl'te Neudegg roird be»
kannt gemacht: Es haben Georg Sapor von Mo-
rautsch, Anna Rehnig geborne Sapor, und Vl^s
ScheNebar, Kurator de, blödsinnigen Maria <̂ a»
por. auch von Moräutsch. um Einberufung M'v
sohinige Todeserklärung ihres vor 32 Jahren zli'tt
Mil i tär gestelUcn, und turch diesen Zcitrcslaul
unbekannten Aufenlhalles gebliebenen Bluters
Joseph Sapor, angesucht. Da man nun üd«l
dieses Gesuch <le ^i-Z^s. (i. Scolcmder Htt4» - A
,526, oe„ Herrn Anton Kcrs^itsch von Moiäulla»
zum Bellrelcr tieseö vclschollcnen Joseph Sapor
aufgestellt hat, so wird lhm dieses hiemit bcran"
gemacl)!, dah er binnen einem Jahre so gen'w
entrve.'er selbst erscheinen, oder dieses Ger'ckt aus
eine antere Urt in Kenntniß von semem ,.cve
setzen soll, als er ,-rlkrig.cns für toll crklart, M'"
die zu s«'n,m Vermögen gehörige», Realltilen,
als: di ' in Moräutschb.rg lieaenke. ter Hcr»,wa'
Thurn bei Gallenstein 5,,l> Rect. Nr , .5 r.c,.^
bare Smdritttlbube, dann tie ,n Graben, ^«c
berg und Moräutsclber« liegeneen, eben t ' l "
Herrschaft 5ud Berg« Register. Nr. " ' , 3 7 ' ^
.7 u >b 63 bergrcchll.cher, Wemqarten " " " ^
crts bekannten unl> sich legmrmrenden S l " "

' ^ ^ ^ n c h l ^ u d e 7 / a m ' 6 . Sepmnd. '^ ' . .
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GuUvnitU Frrlauttiaruitgni.
Z- *377- 00 Kr. ""%,„,

A V V I S 0 .
In obbedienza al vencrato dccreto au-

lico di data 19 marzo a. c. n, 831O ver-
rä tcnuta nel giorno j i ollolne a. c. olJe
ore 11 aftimer. ncila sala dell i. r. Ma-
gistrate pol. econ. di Trieste, un puhlico
incanto per la deiibera della man d'opra
dci Condannati della casa di furza di Ca-
podistria, e nei giorni i3 ottobre a. c.
alle ore 11 di mattina avrä luogo presso
T i. r. Capitanalo del Circolo di Gorizia,
«uello per la deiibera della man d opera
del coiidaiina:i licll'Ergastolo di Gradisca
amhedue per l'epoca dal di i.°novernbre
1841 a tuttu ottoLre 184Ö verso le se-
guenli condizioni: Artic-lo 1. Nessuno
verra ammesso all'incanto, qualora non
abbia prevenliv.amenle eiseltualo il depo-
»ito di fiii. due mila (2000 fni.) in dona-
i*a od iti obbligazioni dello Slato, rilascia-
ta in tesla dell* aspirante, e porlanli in-
teiesse in mojitla di converuionc. — Tali
oLbligaziom wranno' accullalc soUanlo al
cambio dell' uhimo listino della borsa di
Vienna, ccccltuate quelle derivante dacli
impresliti degl anni ^ 3 4 c ,83a, le quali
si eccetteranno secondo il loro valoie no-
nunale 11 deposilo stesso poi vena resti-
^*o dopo tcrniiijala l'asta. 0 duraiUc la
«icde.sima, ntenuto qucllu drll'ultimo obla-
tore. — Art. 2. II deliberatai io sara auto-
r'£zato di sostiluirc in qualunque tempo
dtlla sua arrenda alia cauzione presenlala
all asta, una pieggeria ipotccaria, esanii-
|ialu, e ritrovata acceltabile per parle dell'
i' r. procura camerale, od anclie una cau-
xionc mediaulc obbligazioni dello Sluto
della suddctta qualita, qnalora il deposilo
Josse st'guiio in contanle. — Art. 3- L'iiu-
Pyenditoro potra disporrc pei suoi lavori
^ l J-utt'i condannnti lanto del sesso mas-
^üi«uo quanlo del semrainino, i quali non
aiatino necessarj per ie diverse incon-

j ' I I S 5 e e lavori dell' ainministrazionc della
els*c:asa, come per csempio di sarlc,
»xolajo, di ialegname ecc. ecc., od am-
alati. 11 nunii;ro dci Javoranti posli a
Jsposiaiouc dell' imprenditorc ascenderä,
ec.'jiido lo s l a l o ordioario della casa, dai

p ° j , 1 '5o per Gradisca, e dai 2OO ai 22Ö
r Utpodisiria senza earantire pero un

U l n e r o »«Rgiorc 0 niiuorc. - Art. 4. V

impiego dell' opera dei condannati Indi-
cala nell* antecedent §. sara accordato 4
quello, ll quäle färä ia migliore efferta
per 1 opera giornaJicra di un condannato,
ed innokre constare con alteslazioni le-
gah dell autorna locale del suo buon con-
tegno civile, e dei mezzi necessarj per
occupare tanti condannati. Onde arevola-
re la concorrenza a questo incanio si ac-
cetteranno auche offene in iscritto, le qua-
li pero dovranno essere acccmpaenate dal-
la cauzione di soi. 2000 indicata nel Art.

o i r , t S p n m > ' e ll Precis<> i^porto, che si
ofl e per 1 Opra. giornaliera d'un conda,-
Wto unto 1.1 ciira, quanto in parola, e
venue conscgnaia alia CommissLie per
1 «canto p „ n i a deli; ora d,i conu.chJel
to deli mcanlo. I ali offer!c pero duvran.
no essere presentatc snggellate, enoncon-
tenere alcuna cJausola, che non sia in ar
nionia colle condizioni dell* incanto me-
desimo, ma hen^i la dicbiarazioue di vo-
er cwtlamemo escguirli, _ Terminalo

Imcauto verbale cioe: dope die d i o s .
screnli avrauno dichiaralo di non voler
fare allra ultenore offcrla, la coinmissio-
nc per 1 incanto apre e pubblica alia pre-
senza dcgli offcremi tuite le offerte in
iscrillo - Sara ntenulo per delibcratario
quello ll quale vocalmcnte ovverom iscrit*
to secc la niigbore offerla, Se V offerta a
voce, o quella in iscrilto conlengono una
somma cgnalc, avra la preserenza qnelja
a vocc, e S e due, o pm o jre r le in i S c r i t .
to sono d una Wmma cguale, il proposto
a a coramisaioDe eslrarra a son! q^eila
alia qua c debba dar« la preserenza 1
Art. 5. II prez«o di primo grid« per K,or-
naliero Javoro d' ogn, coi,dariUal

P
e ^ L

ihsLinzioiie del 5CSSO e fi$salo per Gradis-
ca, a caranlani 5 c per Capodistria, a c a-
raulani 4 moncta di convenzione. — ArL
6. Saianno cesse all' imprenditore pei snoi
lavori le camcre di lavoro ed i mugazzini
del la iubbrica a conduione pero, che col
loro uso non si lurbi i' ordine dell a casa
che ogni ti-assormaEionc dei detti luoghi non
possa saisi, se non col pennesso del Go-
vcrno, cda proprie spesedell imprenditore
e cbe flnalmetite spiranic ii tempo del con-
tratto volendo 1'imp r. Governo, i mecj«I
sirai siano rimessi nello stato di prima
a spese dell' imprenditore. Art 7 ( ^
si pure volendo V imprenditorc far uso nel*

(3> Amts-Blatt Nr. 115. o. 25. September 18^1.)
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la casa stessa di pena degli attrczzi per la
fabbrica esistenti nella medesima gli saran-
no i mcdesimi accordati mediante inven-
tario e slima a condizione, che scorso il
tempo della locazione cgli ü debba resti-
tu te nel vulore apparent« dall' invenlurio
IK ehe in caso contrario egli sia obbJi^ato
di' risarcirc ogni m.'»ncanza, e dcleriora-
niento. Occorendogli nuove macchine o
nuitm attrezzi per la fabbrica, dovra egli
pröcacciarscli a proprie spese come pi«re
a propric spcse clovrä far ripara1 <•» quelli
areordntigli per use della l'abbiicn souza
aver diriito ad mi risarcimento, ov ero
ad mi a iudenizzaiioue. — Art. 8. La con-
segna tanto delle camcre di favoro- come
dci magazzini e inacchine, od altre///i della
f.ibhrica sara constatata da processo ver-
bal t* eretto da una commissione da nbmi-
na-rsi dall* eccelso Governo coirintervento
dell* i. r. Aimuinislrazioni delle Carccri e
T i i up; end it ore dovrä all' espiro del con-
tralto fame la riconsegjna iicll* isiessa for-
ma e >eiv/a degrado. — Art. q. Sara eret-
to dulia Commissione sunnominala il re-
lalivo processo verbale di consegna , c ri-
nunzia, dove si comprenderanno tutle Ic
macohine, cd altre/>Äi di fabbriöa di qua-
lunque specie, che dallo stabilimento Ver-
ranno consrgnali, riceruti. l̂ a stima di
qnesti verra pronuneiata da due periti,
iino elliggibile per parte del Sovrano Eta-
rio e i' altro dairimpreuditore e come se
L'oggL'Mo fosse nuovo per poi diminuire il
galore in pmporzionc del dcgiado, cbe ri-
sntusse dall'nso fatto, dividendo gli og-
(Bf̂i.U in quatlro classi, cioe: nuovo, buono,
mediocre, c riparabile con utile od irrcpa-
labiie, per il ehe 1' inventario dovra indi-
care ]a quantity degli oggetti, la clause a
cm a;)|K»ri<?ngono, ia siima come nuovi, cd
illoi-o \ainre a\ momento della consegna. —
Art. io. !*er devenire alia calcolasiotie del
valore medesimo sarä sempre preso per
iMrma che ta seconda classe abbia un de-
§e*do sopra la prima di un quaranta per
cento (40 per 100) per la meno, e la terza
Aopra la seconda di un trcnla per cento (5
per 100) cosicche sc un oggetto nnove co-
sta fni. 100 (cento fiorini) allorche sia ri-
dott*) a! gradio di mediocrita non puö esse-
fe cuilcolato piu, ma bensi meno , socondo
i cast, di trenta fiorini, tanto nella con-
•egna. quanto nella restituzione. — Art. 11.

In caso eft ^l^pirit^'liell1 opinion*** d«^ue
periti, dovra essere pronunciato definiliva-
mente da un lerzo nominato dall'incaiica-
to a presiedere la Commissione sunominata,
— Art. 1». Al momento della rinonzia ch<»
sura 1'arrendator.f1 dell'impresa, si procede-'
rä ad un eguale operazione coll' int^TTento
dell' imprendilore, che vi deve subentrare.
11 maggiore <i minurc importo che risulteru
dai due invenlitri di nossesso o di rinun/ia,
sara contemplate a d(.l)ito od a credito del-
Tarrendatore c«ssante. Trovanto l'eccelso
(>r>verno tV irjtcresse erariale di fare ,immi-
nislrare per canto regio 1* arrenda, in quc-
sto caso dorrä es-ser tenuta per norraa tnva-
riubilc la slima delle macchine, ed altrczzi
delTiriTentaiio e contratto spirato, cd aver
luogo soltanto per parte dei peril t'ta cla«si-
ftca/ione colle norme dell'Art. 10. — A^-
13. Tanto le macchine come gli attrezzi di
fabbiica che lararmo consegnati a terminc
dell* arrerida dovranno appartenerc alia -clau-
se dfi merlioci i; per lo meno, mentis non
si nccetleranno ailicoli al disotto della clau-
se «unominata, ma dovranno an/i qucsti
se n'esistesserr». essere sul memento aspor-
lati dallo stabiliinento •— Art. 14. L ' im-
preuditorc non e obbligato di pacjir« altra
mercede pei lavori dei detenuti, altro ast"ii-
to per i locali v.d attrezzi di fabbrica cov
scgnategli che fjuello per cui a tenorc del-
i' Art. 5 sara rimaslo deliberalario. T a '1

mercede pei lavori dovra esserc pagata dal-
rimprcndiiore in rate mensili alia (ine d
ogni mesc airamminislraatione della rasa*"
pena. — Art. i5* Quest' amministrazion«
ha il carico sper GradiscaJ di scaldart* 1«
earner« di lavoro in quanto che vi esi^tp>s"
sero di giä le necessarie stustV1, e spcr Gr&~
disca e CapndistriaJ iV illuminare i corn-
dori c lc scale sper CapodislriaJ c 1 intr«'*-
prenditorc quello soltanlo d'illuminare 1'»""
terno delle camwe di lavoro. — Art. l&'
I lavori che possono »ddossarsi ni condan"
nati sono di regola il iilare e t«ssern Canapc

e Lino, nonche per Gradisca, Lana e p r

Capodistria, Cot.one e rispctto alle dorrn''
cucire, fare lavori di maglia a simili. L JnV
prenditore puo non perranto occupar«
cond-innati col consenso deir itntiiiniitraj
zione della casa anche in allri lavon p^
magffior suo guadagno. — Art. 17. L H
prenditore non potra pretendcrc un orar
maggiore di qupllo che presentemente u
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vasi stabilito nolla. casa di pena, pel .lavoro
de' comlnnnati; ma bensi egli si obbliga cli
tenere occupati turante le ore prescritle
sutti li condaiiiinli, posti a stia disposizio-
utr, sen/.a iulcrrazioiie in lavoli proporzio-
»ati ailc loio for/.« iisicbc. — Qu.loia cuii-
Iro ogui aspotta'/jone 1' inipreudilore sus-
pend ess e i dctli la\oii, quesla suspensions
vena levata dell'Aminiuislra/ione dclla ca-
sa a di lui spese e pericolo, iiitcndcndosi
pr.ro da se, ehe per fur lavoraie a dovci'e
i condannati non si polranno impiegare al-
trc misurc coattive sc nou quelle usalc sino
ad oru. -- jMioii deJle dells ore, conic an-
clie nei giorni di Dorucnu'a, di fe.sla e di
peni ten/a c cosi in quelli neecssarj per ne-
«arc 1« camcrc* di lavoro, 1* imprcuditorc
ooti [iuo far lavorar« i coJidaunali, cume
non li pi»6 del pari impiogne fuori dclla
€dsa di pcMia. — Art. J8 . Undc avcre niaa.
gtor sicurezza clae luLli li condauuati dispo-
xiibili vengano senza iiilurruxiunc occupati
iK*i lavori, rimprenditore e obbljgato di
pagare la nicrci'de per tut I i li coiutanuati
posli a di lui giornaiiera dispo.^iziüue dalla
ilireziouc dcUa casa di pena, e di essere
6emprc provvedulo per im niese dei ncces-
sarj uwtcriali di ogni qualila, li quali «cl
<:aso, die esso non inipicgasse cojilnma
meoLe una parle, o ben anche tutti i con-
^nnat i ne\ lavoro, Pammini.stia^iune dcl-
*a casa impieght'rä üatantancaiut'tiitr per Ja
€Onliiitia/'ioue dci lavoii a peiicuiu, e con-
to deli* an iMidalorr il qualc now avrä perciö
<liritto a qualunque siasi ri>arciiueitlo. Mau-
cando i malcri-ali neycs.sarj per occupaie
stinta inlcn-itziono li condannati, il Oover-
no si riserva di provvcdcrli, come gli pan a
a spese e pericolo dell' imprendiioie. —
Art. ig. 5>petla all* iinprcndttorc; il garanti-
ru da ogni pericolo (rincendj ecuslodin* le
«natcrie, che provvedera per la fabbrica,
c le meivi colic raedesinio fabbricate nei
°»agi»Äzini esialenti, |>oiche l'eiaiio iion e
g^rautejie per l*anzidelta costodia, ne per
SllsiluTKpu: .sinislro avvinitnonto pel qnale
V(-'nissero datmeggiati i deiti materiali. In-
I1(Jlüe qualora per colpa dcU'imprundttorc
*> dolla sua genie scoppiassc un inewndio
nell'istituto di pena, ovveroil ^uudcsiino vo
mss« in ükro modo danneggiato J'imprcn-
ditore ne e garantc con tutti li suoi beui verso
1 <.'«ario. ... ^Vrt. IQ. ^c 1 amministra/.ionc,
»»eilibtido dtlla casa di pena soiio guranii
^ e r *• qvjautita e qualilä di quanto dtbbono

produrre i condannati: assicurasi per6 1'inv
prenditore cbc, se un condannato non la-
vorasse colla debita diligenza nelle ore a
cio deslinalc onon est'gnisse qunntorispetto
ai lavoii gli venisse inginalo dull' arrenda-
torc:, o <lal suo capo luaestro ovvcro per
negligtrn/.a o ben aneo per mali/.ia daiint'g-
giasse le maicrie dclla fabbiica o<l i Jabbii-
cali, linaliuenle >i contenes&e incoiivenicn-
teniente \crso 1'iniprendilore od il tli lui
capo-maestro, non gli vena mai liliuUlü
all uopo I'a sislenza the domandera, dall
aniininistra/iotie dclla casa o ben anclu* L
prolexione dvl (JOUTIIO a seconda del rc-
golamcnti) dclla ca a} c dalle leggi, all* in-
con! ro aucbe 1 iinprenditoie; e la süa gent«
dovianno u^arc la di-biiu convenienxa tanto
verso gl uupicgali, quauto verso i condan-
nalislessi. — Art. 2i . Aflincbe siavi og?»i pu.s-
sibile vigilau%a, e si abbia la sicurcz£<i ehe i
<:undanniiU \ engano astretli a dovcre ai lavs»
ii7 ed uflincbe si cviüno quanlo egli e p(»ssibj-
Ju tutti^li alii irregolaii e lulti h ptcgindiij
<lella fabbiica, yi'ira dall" Araiuinistra^ione
de-ignata una lai tjuantila di guardie aiV
uopo necessaria ed ogui trasgressore verr^
so'.loposto al merilalo casligo. Per eviuie
i furli ogui condaunato al sorlire dellu ca-
mera del lavoro vena visitato, cd ii car-
ceiiere inspiciente reso ri-potisabilt , e
unnito a i igore dalU dirc/.iuuc dcJlu casa
qtirdora dull avei'e c^so ne^iigeuteun-ii cftiLLo
]<i viisita aicondutmato riMiiiasse un q lulrli«
prc^indi/.io all' iniprendilore. — Ait. i%.
L ai rendatoie puo unpicgarc € niuntcitere
4i sue spc^e i faltoii o capomaeslii, chv
credera opportum-, egli dovrä perö no-
lilicaili al (i >verno prima di potcrli inUv
jiclla fabbrica dclla casa di pena, dute
ed ottcnere dal niedesimo cspressamcute il
pcrraesso ti' impiegarli nei la medesima come
capo-macstri. — Siccorue riniprenditoe ed
i di lui ciipo-macstrt ainmesi come sopr*
eutrano net diritli, e nc^li obblighi <̂ -i
presenli inipicgati, cosi accoida.si, cht- Un-
to rimprcnditoreqt*aiHoi su>i capo inaosüi
abbiuuo i diritti di quest' ulliaii, iaa anclte
culle stesso restri^ioni, cioe . aj cbe eb#i
di bbano prouutterc solemiemeiile di tcnct>i
esatlaiuenlc alle psescrmoni di legge, tjc
la regolamento , e discipline dclla ca>a di
ptna al qualc csleLto vena loro vonscgwalo
un esliatlo delT iilrimunc rclaii\aniftntt. jdl
ordine, de alia disciplina dejl' isiitutu per
1' csalta di lui uäservama. — bj cne\Ki>cn-
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do scoperta ima tra=;gressione di qnella istru-
xione, e degli ordiui, rcsti in arbitrio del
Governo di muovere subito previa un in-
quisizione il capo-maestro dell* islituto a
spese c pcricolo dell' impreuditore, e di
\ietnre anche a quest*ultimo l'accesso all'
Lstituto, qualora si rendesse colpevole di
\ma delle dettc contravven/ioni, ma pero
sonza esimerlo dall adempire esattamente
le presenti condizioni; gifa sarä pero con-
ceduto di porre alia direz:one intei-na della
sua intraprcsa a proprie spese un addattato
individuo da approval si daiTi r. Governo,
Len inleso che tutfi i pregiudizj indi risul-
tali sono posli a solo di lui carico. — Art.
a3« Onde animare li condannati a lavorare
bone con ditigenza, e celerita 1'impreudi-
tore polra assegnare una speciale rimuuera-
zione in denaro ai condannati che si di-
sfingnone nei loro lavoi L Qucsta riinuncra-
zione non potia pero consegnarsi al con-
dannato ma in di lui presenza alladirezione
della casa la qnate scguendo il metodo sino
ud ora indrodoftorelativamenle alia merce-
de spetlante al condannato per il lavoro
eseguito, il qualc notasi in un libretto, che
consegnasi al condannato, ne daal medesi-
mo due terzi a di lui istanza perun qualche
permrsso diporto anchc duranle il tem-
po delta pena_, c custodire V ahro terzo
4|rtat proprtefa del condannato sino al
Vermine della sua condanna. — Art. 24-
§J* impresa avrä piincipio col d\ 1.* di-
cembre I84I e termineracold%i3onovembre
184a. — Art. a5. Prima della scadenza del
contratto sttpulati per cinque anni riiuua
"delle parti contraenli puo ricedere disgiun-
tamentc dal medesimo. Qualora poi o i una
O T altva parte avesse intenzione di non
prolungareil contratto oltre ai cinque anni,
essa sara lenuta di darne la disdetta in i&-
ci itto al piu tardi un a:ino avanti la scadeti-
za del contrat'o. ^- Non facendosi questa
disdetta si patuisce espressamente, che il
contralto colJccondizioni qui prescritte ah-
bia a durare sino a che Y uno o i'altra parte
ne abbia dafo nn anno prima la disdetta in
iseril to. — Art. 26. Tanto il bollo competenre
per il presente Contratto, quanio gfaltri
per l'atto di cauxione slararmo a tatto ca-
rico delF imprenditore. — Art. 27. II con-
tratto sarä obligatorio polP arrentatore
did momento in cui avra sirmato il pro-
tocollo d'asta, pel Sovrai-o Erario dal
giomo in cui wguirä la superiore anpro-
Aazioue. ^el caso che 1' iroprenditio si

rifiutasse di firmare il formale contratto,
in allora il protocollo d'asta terra luogo <li
coniratto in iscritto, ed il Sovrano Erario
avrw libera la scelsa odi obligate 1'impren-
ditore alia manutenzione delle condizioni
d'.isla o vi procederä a spese c pcricolo del-
Timprenditore ad una nuova subasla, o di
trutteneie la cauzione in isconto clelle spe-
se, od in isconto del minor prezzo, e quan-
do il nuovo prezzo d' asta fosse talc, che per
qucsto tilolo non v*abbisognasse un inden-
nizzo, il Sovrano Erario avra il diritto di
ritenere la cauzione come deraduta. —-
Art. 28. N° n adempiendo 1'imprenditore
esattamente tulte le condizioni del contrat-
to 1'i. r. Governo avra diriito come il cre-
dera piu opportuno o di aslringerlo nella
via giudiziale aH'adempimento d«:l contrat»
to , di prendere subito le misure che crederä
nece.ssarie a spese e pericolo dell' impren-
ditore, acciocche continuino senza intcrru-
zione i lavori dci condanna i, c di (are tul'•
quei provvedimenti che saranno opportn»j
onde \cnga eseguito il contratto, ovverodi
annullaro subito, o prima dell a scaden^a
del medesimo, e di chiedere dall' impr^n-
ditore nel primo, e secondo casopiena m-
dennizzazione a senso del §. i353 de\ co-
dice civile universale cost pnre porla V im-
prenditore riccorere alia via giudiziana per
tutti quei diritti, nhe egli credesse avere
in foiza del conlrafto. — DalP imp. rng-
Governo del Litoralc Trieste il di 4 S^1'
lembre 1841- ^
GIOVANNI BATTISTA BATTELOGG>

imp. rcg. Segreiario di Governo.

Vermischte ^erlautbHrungen
Z. 1391. (3)

Licitations-Nachricht. ^
I m Hause N r . 69 , m der S t .

Flonansgasse werden am 27. d. M-
und nöthigcnfalls dcn folgenden Tas
zu den gewöhnlichen V o r - und Nach-
Mittagsstunden mehrere ZimmerelN-
richtungSstücke, a ls: Tlscke,Scsscln,
Sopha, Uhren, Kleiderschränke uno
dgl. ; ferner mehrere Bücher ver.
schledenen Inha l ts , nebst cmer elser-
nen Cassentruhe und anderem E ft^
geräthe, aus freier Hand gegen g c w
bare Bezahlung lmtando veraußen
werden.
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«sslubernial - Verlautbarungen.

Z. 1375. (2) Nr. 196.

K u n d m a c h u n g
des verstcigeruügsweifen Verkaufes der Zlim
kraimschen Rcligiouöfonde gehörigen, im Ncu-
städtler Kreise gelegenen Herrschaft Landstraß,
mit dem reservirten Krakauer Waldantheile der
verkauften vormaligen Studien-Fonds-Herr-
schaft Plettcrjach, dann der zwei im Ncustadt-
lcr Kreise gelegenen kraiuischen Religions-
Fonds-Gülten: l^oi^ori^ (^lnizli und Tischle-
risches Benesicium zu Neustadtl. — Am 18.
October 1541 um 10 Uhr Vormittags wird in
dem Nathösaale der k. k. nieder, östcrr. Rcgie-
^ung zu Wien die zum kraimschcn Religions-
fonoe gehörige, in Krain, im Neustadtler Kreise
liegende Herrschaft Landstraß mit dem reservir-
ten Krakauer Waldanthcile der verkauften vor-
maligen Etudicn-Fondö'Herrschaft Plctterjach,
oann werden mit dieser Herrschaft auch die zwei
im Neustadtler Kreise gelegenen krainischen Re-
ligions-Fonds-Gülten (^i^ ior iz (^!»ii8<l und
Tischlcrisches Beneficium zu Neustadtl dem
Meistbietenden, mit Vorbehalt der Genehmi-
gung der k. k. Staatsgüter-Vera'usierungs-
Hof-Commission, öffentlich feilgeboten werden.
— l. Herrschast Landstraß. Die Rcligions-
Fünds, Herrschaft bandst,aß, wclche del dcr
^andlafel und bei dcm Kataster unt^r zwci R u ,
buken, und zwar: tie Sllftshcrrlchaft Lanl,
" ^ l ) sammt der enU'e« leibten Landstraßer Spi»
^ls:l i)ült, dann die Pfandschlllmgs Herrschaft
^ " m t der Zugeschriebenen Knchen»^ül t , S t .
Jacob«, inne l lcgt, ist l,n Könl^rclche I l l y r l t n
llNl»Uerk»ain qcleg n, k<nlm ein viertel >Vtun»
de vo«̂  dem Stadt-bcn ^'andflraß, ,3 Mc>lcn
von der H.,up!siadt La'back und 4 Mcllcn ri),i
derKicls^ad: N^u^adtl entfernt. — Daz^ gehö«
ktn L i 3 stcucibarc UlNerlhancn, 2>3 Dom,ni '
tallste^, dann e»ne bed utcnd^A»^ahl von Berg-
helbcn, wllche. da m,t der Herrschaft Lanpstlaß
^'k Bej>rks-Ve^waltunq verbunden »ss, lhcilS
' " llgincn Hcrlschafls^czu ke, thc.ls m den Ve«
i'rren Thurn^mhart, Z^sscnfuß, Tassen, Nu«
^ U h o f u n d Stttich seßhaft sind. — D ewese t̂»

^kn Bcstandlhclle, Gerechtsamen und N u ; -
^ungen bltser Hetlichafl dcst l̂'en m^olg.ndem:
^ , A n G e b ä u d e n . 1) Das Schloß "d«r
^^flvg?h^uds blldcl cin unr^gelli-aßi^s Vier,
"k, lll dulchgchrnds gcmaurt, zwei Vt^cf're,-
' poch und ganz mit Ziegeln q'dcckt. Selbes

ucyt mit der aufgehobenen Stlsiskl^che, s» rr,e
' " " ^ m geräumigen Gctre'dckasslN u^d Wl r ih -
^^'sgebäuoen ln Vcrblndung. 2) D,c herr-

schaftliche Mahlmühle vv!- dem Schloßgebaud?^
5) Das Mcltrhaus vor dcm Schlöffe ist n chr'
mehr bewohnbar. /,) D'e Getrrldsharpfc m,t^
16 a.c!liauc,t,nPfel!l,n und mit E t ^ ' h qcdlcft.'
5) Das Snascha Hof,!cdaudc bci T'chatt^ch ist
gcmailcrt, ein Gl^ fwelk hoch, mi, Ziegeln ge«^
decks.—2. A n W l r t h s c h a f t s a r ü n den. !

!! ^ , Quad. ^
z ^ ^ Klafter ^

An ?seckern . . . Z 12tt 193 '
« Gärten . . . Z 7 ^ 2 N ^
„ Wiesen . . . z ^5' l 1071
„ Hulweiden . . ? 30 K ) , ^ '
„ Weingärten . . , 35 j N7l»

l^'csc Domiliical-^ründe sind qegcn ?em,'
daß d»e Pachtung im Ve kaufsf^lie dc, Herr^
schaft aufgehoben werden kann, zum Theile bis
Ende October , 8 4 2 , zum Tdc»l b sh,n i8ä3
und , 8 / ^ u m jährliche 3)86 ft. 9'/4 kr. C. M .
verpachtet. — 3. A n W a l d u n g e n . Hieftc,, ^
bcsiyl dle Hirlschaft ungefähr 9587 Joch ^ 3 . '
Quadrat-Klaf ter , w o r u ^ r dlc Thalwaldun«
<!en größten 3he»ls mtt Elchen, N o l h . und
W ißbuchcn,Bestanden, ungefähr 5620 Icch
l/,66Quadrat?Klafter, die Grbngssvaldnna/N
aber größten Thells mlt 3iolhbulb.-,',,?c^anden,
bci 3966 Joch 5^5 Quadrat Klafter enthallen.i
Sorrphl unter den Thalrvalsunal-n, als unter''
den ^eb,rgs:Forss<-n sind mchrclc At'lhe'lungen
mit Scrvituten belastet. — Hlebci w,rd j ^ r c h !
bemerkl, daß der m der Gutst'cschl llbuna nichr
enthaltene Wald»Tcrralli I'l<:l„.^«^n''l<u Oollt,
an dcr f. k. Szlulncr M l l l l ä r . G a n j f nlcht nur
Ul'rkaufi/ sondern für den Rcl«g'cnf-Folid l'or- ^
behalten wnd. — Dagegen w " d in Fclgc Am
orblillnq des hohen Hofkamm^s Prasirlums vom
26. October iL3l ) , Z. 5 3 6 / , m t d r Hcrr«
sckafl ?andstraß oucb der von ter pc'sauftsn
.Herrschaft Plclteljach g t rcnnt , und auf Na»
men d s fra,ni'chen Studien - Fundes umgs«
sch'lcbcne Krakauer Waldanthc l on Flach,„-
inhc»ltc von beiläufig 2,8 Icchcli zum Vcrkau-
fe ausge^otcn, und >n»t Rücksicht auf duscn
Umstand der Flscal-P>cls bcl^mmt werdm. —
/». A n M ü h lnutze p. DicHcrrschaft bcsiyt e ,<e
Mahlmllhlc licbcn dem Gtlf-sge^iude lim B<,che
Obcrch m»t zwei kaufen und cls-er Stamvfl ' ,
welche widcrrufilch u>" jahrl'che 33 si 20 kr.
verachtet ist. — 5 Z e h e n t e . D,e Staai«-
Hcrrschafl ?andftraß besitzt nachssch.nde Gar-
bm- , 3 'darfc l - , Sack, und Iugcndzch nte:

(H. Amts.Blatt Nr l!5 0. 25. September l8l l .) 3
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Ten Garbel-zchent vom Weizen, Korn, Gcr»
fic, Hafcr, Hns, Halden und Erdäpfeln, dann
den Iugenozeheni von Kalbern, Fä'keln, ^am»
mern und B»ene,i von 767^ Hüben, und den
Xandstraßer und iVtopacher Ucberlas-ds Federn
mit V3 "on 93 "/.2 Hüb.n mlt V^, ferners
von ,59'/.2 Hüden m.i '/z, dann den bloßen
^arbenzehcnl von 2 8 ^ Huben von den Ucber,
lands'Acck rn n^ ^ l^^^ i inxü^ l i ^ ni» äw^lic.Ii
u,d im Gcblr^e del Arch mil ''/, und elidllch
dcnblcßcn Plr z hcni jcns^lsder ^u ' k . — Der
Sack.chent kom,^l U'Uer den Natural- Gclrrl-
dc.Echlll.digkclien vcr, der Garden- und E d«
arf lzehenl ist mn Eln'chluß des I ^ g n d - und
Wcmzchents von vier O lschaftcn dcrmal wl»
dcrrufiicd um 88.^ ft. 2tt kc.; die üdrigen I u
gcndjehenle abcr um »c>6 fi. Z2 kr. oetpacd:el.
— D e r W e i n z e h e n t g e b ü h r t der
S t a a t s ' H e r r s c h a f t ? anbstraß »n den
W e l n g e b l r g c n : Aujcnberg,^Iurmanns-
be»g, Nußdorf, Globosch'tz, ^ c ^ n g r a b l n ,
Irouy< G ^ ' däbcrg, Geiz te u^d H l . Geor-
gen, W i n a l b ^ g , Osterz, sch^'rndolf, Oeten>
schloß, Oder- und Unter Wozhderg, Ponique,
Sawode, Gad^v'ipelsch, Wclnberg bê  Arch,
Wutschaberg, Iel lemz, W^schnagora, B i rn-
berg, Raschkwerch, Zhelle, «Olank«' , Vttouz,
und Slraschaderg m t̂ V , , v»n ,2 Bergh-loen
,n GadovapeN'ch wit Vz, und ru Oderfeld von
din hubtheil'g'n W lngänen mli '/^. — D,e
samwll-chcn We.nzchcnlc sammr oen Bergrech-
ten, deren Gchuld-gket nach Abzug des Funs-
telS jährlich 677 ^lmer ) ) Mab', und Zms-
niels', derrn Schuld gkett nach Abj^ig des §ünf<
tcls »ährüch 172 E.mcr » i ' ^ k Maß, undj^ne
d,sSchloftrl.nkweines nach Äczug dcs FÜ^ fiels
jäh'llch ,5 Elmer l/.V^ Maß betragt, waren
bls Ende l3/»o. mnAuv,",ahme des zum S t r a -
jchahof gehö^g n WclN^.ehenlv ^n0Bcr.ncchles,
um jährliche 1691 ft. l kc. C. M . verpachtet. -
7 E 'che lzehen t . Die um die Krasau Wal '
dung wohmnden herrschafttlchen Unterthanen
und Vcgtholdcn haben ncbst dir Eichelmast
euch das R-cht zur Elchclsammlung m dcr ge«
mannten Waldung, gegen Ueberrnchung des
^chlnts in n^nul-a, wlchlr m mtttelmäßlgen
Eltra^niß-Jahre», e,nen Nutzen uon 10 bls
20 ss. l i i e r t . - 6. A n J a g d b a r k e i t e n
bts ' tz t d l« H e r r s c k a f l . i ) Dle Reiejagd
m t̂ dir Herrschaft Thurnamhart lm ganzen
Kraukau.Forstl. 2) Ql« pr l t^t vc Nelejagd lm
cbcrn Thcllö, dann die gemeinschaftliche Reis-
iagd mtt der Herrschaft Thurnainhart »muntern
Thl»le der al^cn Pfarr heil. Kreuz. 3) Die
prlvauveWildbahn in sämmtlichen «n der alten

Pfar>e S t . Bartholomaus gcl'genen Herrschaft
^andstraßcr Waldungen. ^) Dll^ll'daiiocRclo«
jagd m dcr allen Pfcnrc S t . Bar^hrlomaus'
5) Das cumulative Neisjagd-Necht mit dem
Gute Htrug und Fclslel-bcrg ln der Gegend
zwischen Sllcha0l.ll gegen Brußnih und Gabne
dls an daß Ende der allcn Pfarre S t . Barlho-
lomaus. 6) Das cumulative Nei/jagd Necht
m,c der Herrschaft Nuckcnslcm ul,d N<ustc,n in
der Pfarre Arch, mit Au-nahmc d s Krakauer
Waldes. — D»ese Iagdbark.lten sind derzeit
um jährliche i5» st. E. M . rvlder,u^ich v^r»
pachtet. ^ » 9 . An F l sch e r cl . N « ch t e n.
1) I n den Dachen Obeich u^d Studena aus-
schllcßllch alle'n. 2) I^dem je'scits der Gurk
dtfil^dllchen Bache Naüchnia aulschlllßllch allein.
I ) I n dem Gurs: Fluste von b«r Stadt kand-
straßer: Brücke abwälts b,ö zum Gaslh-Berge
in t,ner Strecke von zwe» St^ndrn . /.) Gc^
melnschaflllch mit der HerzsHafl Wördl, Plet--
t.rjach ui'd Wel lhu f , von dcr Landstlaßcr
Brücke aufwärts bls »ur Wördler« Brücke in
elner Stricke vcn .) Stunden. 5) I n den in
der Krakauer Waldung bcfindlichcnWassergra-
ben del Salloch und Kopilunlck. — D»e .̂ nl>
, benannten <w»i Bache führm Fotellen, die
übrigen aber K,irpf^n, Hccht?n, Hausen und
Schleichen. — D»e Fischerei,Gerechtsamen sind
gegenwärtig lv,d:rrust»ch um jährliche 36 st
^ l r . E, M . verpachtet. - , 0 . A n Dom<-
n l c a l - N utzungen. Von Unterthanen ßal
n^chAbzug dcs ssünftels einzugehen alljährlich:
1) An llnu »andeclichen Hcrrnforderung^i -
2) an obligk.itl'chem Urbar ' Z,ns 967 5'
24 kr ; sl) iln Zins von Dominl(aleEntltäten
äy7 st. 5?Vch k»-.; l-) an Gorianzer Vogtc^-
Gebühren z fl. 3 ^ ^ kr., zusammen i/»66st'
56'/4 kr. Dabei wird bemerrr, oaß vle <^or»'
anze» V^gtel - Gebühren nur in den Jahren
mli geraden Zahlen eingehen. 2) An?aud"
mier, das Siebentel von der Grundschatzu^s
von der Kaufs« oder Tausch-Summe nach Ab-
zug des Fünftels nach Anhandgabe der Guts-
beschrelbung. Die Bergholcen entrichten tel^
^audemium, sondern bei jeder Bksiyverände-
rung e»ne Sch,rmbrief-Taxe mit l ft. 3c» kc

3) An Brief-Taxen ist von jkdcr einzelnen H"bc'
wenn sie Nicht unlec Ja kr. beanngt »st, t"r
den Echirmhricf ^ fi. I o kr . , von allm übn-
gen H^bchellen und Domm'cal Gründen 2 ^'
i 5 kc., und von den Weingarten, wie berell
erwähnt wurde, ! st- 3o kr. zu « " t r ' A " '
^) D^e Grundbuch^Taxen werden nach " ^ .
sch ltt des allerhöchsten Grundbuchs, Patc^te^
für Kram ocm Jahre , 7 9 6 , und der G"ber-
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nial'Currende vom 2 t . Fbruar i835 bezogen.
5) Die jah-llche Klcinrcchten-Schuldigt ,t be:
licht nach Abzug desFünfc l s : I n c)V« Stück
Kaftrouncli, in ä ä Z ' ^ o Etück Kapäunern,
>n 5n9"/<jl» Stück Hühnchen, m 366 Stück
^ ler^ , ill 2<̂ V5 Fuder Bremcholj, lli ,5 Me-
l̂ cn 6^5 Maß K r a m e n , i „ l56Vä Stück
Pogatschen, m 66 i ' / ,5 Stück HaarzahllNgen,
»n io8o Stück N bstöcken. Die darunter be-
qriffcncn Gorlanjer K l inrechte gchen l̂ ur alle
^l^dcrte Jahre e'N. — D'.e Klclnrcchte werden
ftcgcnrvärtig widcrrufilch um jährliche 179 st.
59 k>-. 2V«l, dr. M . M . r. luirt. 6) D,e bel
der Staalsyerrjchaft Laeidstra^ b.stehe^de Na>
tural-NobotheSchuldlgkcit betragt nach Abzug
dcs Fünftels: 2 0 4 0 ^ 6 Hand-age mit Kvst;
l l 6 5 6 zwe,sftänni.)e Fuhrtage mit Kost;
i 3ac )3^ Handtagc: ohne Kof i ; 6988V^ zwe,.
bannige Fuhrtc»ge ohneK»st; ä7 'Xö e,nsran-
Mge Fuhrtage dcr Domiliical'sten oHne Kost.
Dlc vorst.helide Roboth - Schuld gkeit wird m
Folge eines be'.0e>scits widerrusslchtn V«rständ-
lnsscs dermal bis auf Z g ^ " / , , Ha^dtaqe,
rrclchc b.soli^ers zu 4 kr, pr. Tag u^d 9l)5"/,^
zwcispänntge, d^nn,5c)^ elnspänliige Iugro-
doth-Tage, welche zu 9 kr. pr. Tag abgelöset
werden, Velgestall mil Gctreld rel^irt, daß von
»ct'cr einzelnen Hübe ? nieder » ö^crreichische
Mctzcn We,zen, wovon das Fünftel ln Abzug
komint, abg?r icht w rden. 7) An Z lnsVog-
»t,, und Forst-Ol t r l ide: ,07 Meyen ^ ' / ^
^"Hß W t l ; e n ; !t) Metzen Ko rn ; i 2 3 i Meyen
^i ' / ^ Maß Hase-'; 62 Mctze.i 2̂ » Maß H ' rs ;
l^l) Mcycn l7"/z Maß Haiden,- 4 Mcyen
S t . Gcorger Weizen; 487 Metzcn 3 l ^ ^ .
Maß Frohnsue'zen, nach Abzug des Fünf,
lclv; wobei bemerkt w i rd , daß unter dem
Hrrhnwlizen auch das zeitlich mit Getrnd ab-
gelbste Noboth « Acqu'valent begrlffcn sey. —
L) An Bergrecht hat jahrlich nach Ab,uz dcs
Fünftels einzugehen, von den Bcrgholdcn aus
5o Wcingeblrgcn 677 niedcr-öNerreichische Ei»
mcr I ) Maß. 9) Die Hmswemschuloigknt
besstht nachAbzua. 0eS Fünftels in 172 nieder-
^errrcichisch'n Eimern 1 1 " / ^ Maß, und der
'^«Nannte Prclßcgger SchlarnunkwilN m ,5
^llUtl,, l / ^ ^ V?aß. — i l . P a t r o n a t s -
"Nb V o g t e l r c c h t e . D,e Staatshfrrschaft
^^Ndsiraß hat übcr 11 Pfar.cn thells das Pa.
t r rnat , und Vogteircchl zugleich, theils das
^°ere allem auszuüben. — H e r r s c h a f t l i c h e
fas ten . 1) An Grundsteuer ist dermal jähr-
l'<b zu cntr.chten 615 si. 56V. kr. 2) An
^ausstkuer 60 ss. ^ kr. 3) An auswarNgen
"e' tragen: s) Dem Echullehrer m der Stadt

Landstraß an Blsoldungsbcitrag jahrl'ch 5o ss
^)) der Curät-Gcissllchkelt in Arch an Sacl»
zchcnt nach Ab^ug des Fünftels i z ^ Maß
We«zm und 25'/<; Maß Hlrs, welcher Gete,de-
betrag aber gegenwartig nicht mehr entrlchm
wnd j indem d«e Geltcndmachung dieses An-
sp'Uves auf den Rechtsweg gewiesen wurde,
<̂ ) An Unierrhanscntgäng n entfallt derzeit
jah,'llch nach Ab^ug dcs Fünftels, im Gelde
7 st. 4^ /4 kr. und an Naturallcn 2 Mctzen
24 Maß Weizen, 2 Metzcn K o r n , 5 Mcyen
Hafer. — I I . G ü l t O^por iz ^l ir isl , ! B r U s
derschaft zu Neustadt ! . D»e vorh,n zu dieser
Gült gehörig gcwcscnen Grundstücke sind an
Prwate verkauft worden. Die Grundzins»
pstlchtigen zahlen jährlich Orundzlns nach Ab«
zug oes Fünftels 4 fl 3^V^ kr. M . M . und
in Besiyverandcrungsfallen das 10)6 Laube-
mium nebst Schiimbriefsl und Grundbuchs-
Taxen, dann Schreibgebühren. Ucbrigens be-
sitzt d,es« Gült auch em Bergrecht, nach Ab»
zug des Fünftels, mtt , Eimer 16V5 Maß in
den Wcingcbirgcn Stadtberg und Feissenberg,
welches dclmalum jährliche , st.^g kr.verpachtet
i s t . - I I I . Gült Tischlerisches Beneficium zu
Neustadt!. Hlerzu gehören 9'/^ Umerthans-Re.
alltäten im BezirkeRupertshof zu Nlustadtl,wcl«
chc zu entrichten haben nach Abzug dcs Fünftels:
u) an unveränderlichen Geldadgaben 35 sl.
46"/z kr.; d) an Zinsgctreid 3 Mctzcn 1 2 ^
Maß Hafer; c) das Laudcmium wird mit 1 l ) ^ u .
die Schinnbricfs-Tarcn sammt übrigen Gebühren
nach Vorschrift dcs Grundbuchspatents bezogen.
Dcr ?lusrllsspreis für die StaatS-Herrschaft
Landstraß, für den Krakauer Waldantheil dc!
verkauften vormaligen Studien-Fonds-Herr-
schaft Plcttcrjach, dann für die beiden Gülten
(^arnoris (^ln izü Bruderschaft und Tischlerisches
Bencfinum zuNeustadtl, bestehet in 279,693 si,
30 k r , sagc: Zweimal Hundert Neun und Sie-
bcnzig Tausend Sechs Hundert Drei uno Neun-
zig Gulden Dreißig Kreuzer Convention5-Mün,
ze. — Als Käufer wird Jedermann zugelassen,
der in Kram landtasilche Realitäten zu besitzen
sähig ist. — Denjenigen Käufern christlicher
Religion, die in der Regel nicht landtafelfahiq
sind, kommt im Falle der Erstehung dlcser
Herrschaft nebst der Gü'ltcn die allerhöchst be-
willigte Nachsicht der Landtafclfahigkett, mid
die damit verbundene Befreiung von der Em
nchtung der doppelten Gülte für sich und ihre
Leibcscrbcn in gerader absteigender Linie zu
Statten. — Wer als Kauflustiger an der Vcr
stcigcrung Antheil nehmen wi l l , hat als Lau
lion den zehnten Theil dcs Ausrufsprcises rrm
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27 969 fi. 21 kr. C M . vor der Licitation
clttweder bar in C. M . , oder in öffentlichen auf
Conv. Münze und dcn Ueberbringer lautenden,
oder in anderen annehmbaren haftungsfreien
Staatspapieren nach ihrem cursmäßigcn Werthe
berechnet zu erlegen, oder einen von der k. k.
Kammerprocuratur als geeignet befundenen
Sichcrstcllungsact beizubringen. — Derjenige,
welcher im Namen eines Andern mitstelgern
zu wollen erklart, hat anzugeben, daß er im
Vollmachtsnamcn Anbote zu stellen Willens
ist, wo dann für den Fa l l , als ein solchcr Lici-
tant Bestbieter bleiben sollte, sich von demselben
uach abgeschlossener Licitation mit einer legalen
Vollmacht auszuweisen seyn w i rd , widrigeus
er selbst als Ersteher angesehen und behandelt
werden würde. — Tas Drittel des Kaufschil-
lings ist binnen vier Wochen nach erfolgter und
dem Erstcher intimirter Genehmigung des Ver-
kaufsactts und ncch vor der Ucbergabe zu be-
richtigen, die andern zwei Drit tel aber können
gegen dem, daß sie auf den erkauften Realitä-
ten in erster Priorität versichert, und mit jähr-
lichen fünf vom Hundert in Conventionsmünze
verzinset werden, binnen fünf Jahren in fünf
gleichen Jahresraten abgezahlt werden. - Zur
Erleichterung jener Kauflustigen, welche wegcn
großer Emfernung, oder wegen andern Ur-
sachen bei der Licitation Nichterscheinen können,
oder nicht öffentllch licitircn wollen, wird ge<
stattet, vor oder auch wahrend der Licitations-
Verhandluug schriftliche versiegelte Offerte der
nuderöstcrreichischen Staatsgüter - Verauße-
rungs'Commission einzusenden, oder schriftliche
versiegelte Offerte der Licitations-Commission
vor, wie auch während der Limitations-Ver-
handlung zu übergeben, oder übergeben zu las-
sen. — Tie Offerte müssen aber !<) das der
Versteigerung ausgesetzte Object, für welches
der Anbot gemacht w i rd , so wie es in der
Lundmackunq angegeben ist, mit Hinweisung
.uf die zur Versteigerung desselben festgesetzte
Zcit, nämlich Tag , Mo,iat und Jahr gehörig
bezeichnen, und die Summe in Conv. Münze,
welche für dieses Object geboten wird, in einem
imz;gen, zugleich mit Ziffern und durch Worte
aufzudrückenden Betrage bestimmt angeben,
indem Offerte, welche nicht genau hiernach ver-
faßt sind, nicht werden berücksichtiget werden;
5) Es muß darin ausdrücklich enthalten seyn,
daß sich dcr Osserent allen jenen Licitatious-
Btdingungcn unterwerfen wolle, wclchc in dem
Llcitationö-Protocolle aufgenommen sind, und
r cr dem Beginne der Versteigerung vorgelesen
rc^den, c) Tas Offert muß mit dem 10 A

Betrage des Ausrufspreises entweder in barem
Gelde, oder in öffentlichen auf Conv. Münze
und den Uebcrbringcr lautenden oder in an-
dern annehmbaren und haftungsfrcien öffent-
lichen Obligationen, nach ihrem Curst berech-
net, oder mit einem von der Kammcrprocnra-
tur geprüften und nach §. 23l) und 1374 des
allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches annehm-
bar erklärten Sicherstellungsacte belegt seyn;
endlich <l) mit dem Tauf- und Familienna-
men des Offerenten, dann dem Charakter und
Wohnorte desselben unterfertigt sevn. — Die
versiegelten Offerte werden nach abgeschlosse-
ner mündlicher Licitatlon eröffnet wcrden. —
Ueberstcigt der in einem derlei Offerte gemach-
te Anbot den bei der mündlichen Versteigerung
erzielten Bestbot, so wird der Offerent so-
gleich als Oestbieter in das Licitationsproto-
coll eingetragen und hiernach behandelt wer-
den. — Tollte ein schriftliches Offert densel-
ben Betrag ausdrücken, welcher bei dcr münd-
lichen licitation als Vestbot erzielt wurde, so wiro
dcm mündlichenBestbictcr oerVor^lg eingeräumt
werden. — So fern jedoch mchrerc schritt-
liche Offerte auf den gleichen Betrag lauten,
wird sogleich von der Licitations - Commission
durch das Los entschieden werden, welcher Of-
ferent als Bcstbieter zu betrachten sey. —
Die zur Beurtheilung des Ertrages dienen-
den Rechnungsacten, so wie die ausführlichen
Verkaufsbedingnisse nebst der öconomische"
Gutsbcschreidung können taglich bei der k. k.
nicderösterreichischen Staatsgüter - Beräußc-
rungsProvinzial-Commission zu Wien, dann
bei der k. k. illyrischen Provinzial-Staatsgü-
tcr-Beräußcrungs-Commission zu Laibach ein«
gesehen werden. — Auch ist cs jedem Kauf-
lustigen unbenommen, alle Bestandtheile bcr
Herrschaft Landstraß und des mit zu verkau-
jcnden resermrten Krakauer Waldantheilcs der
verkauften vormaligen Studicn-Fouds-Hcr^
schaft Plcttcrzach, so wic der beiden Gült t "
selbst in Augenschein zu nehmen. — Von ver
k. k. niederösterrcichisch.'n Staatsqutcr -V"^
äußcrungs-Provincial'(5ommisslon. Wien am
26. August 1 8 N . ^ . ^ .

A n z e i g e.
I n dem Hause Nr. l 72 am neuen M<nt^,

zu ebener Erde gegen die Ra?nse.le 'st "
Wohnung, geeignet zu cmem Wein- odcr ^ ^
ausschank zu Michaeli d. I . zu verm'ethcn, ' " 5
s"ch darüder bei dcm Hauöcigenthmne^ ;u ^-
kundigen.
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«ülubernial- Verlautbarungen.

Z. 1^20. (l) Nr. 23562.
K u n d m a c h u n g .

Bestimmung der Stampelfre,h,it für Gesuche
um d»e Bcfrelung vom Unterrlchtsgelde. —
Seine k, k. Maj stät hab,n mtt der alleihöch»
fien Entschließung vom Z. I u l , d. I . >n Gna-
den zu dlwllllgen geruh«!, daß die GlZuche
um Vtfrelung vom Unterrlchts^ld,, wenn
dlejelben mlt einem vorschrlfc«maßigen Ar-
muths-Zcugmsse bel,gt s.nd, als stämpelfrei
hchandclr wtlden dücfen. «. Diise aller-
hövste EnlsHllcßung w»rd zufolge der herab«
gelangten hohen Hifkammer.Dlrordnung vom
^ä. v. M , Zahl 27970, zur allgememen
Darnachachturg h>emll bekannt geg.bln.
labach am 11. September iß^z.
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes- Gouverneur.
k a r l Graf zu We lsperg , Rai ' tenau und

P r i m ö r , Vlce, Präsident.
I o h a n n F r e i h e r r v. E c h l o l ß n i g g ,

k. s. Gubermalrath.

Z. 1^27. — ^

K u n d m a c h u n g .
Da Se. k. k. Majestät mit allerhöchste,

Entschließung vom 1. Jul i 1841 sich allergnä-
digst bestimmt gefunden haben, die angesucht«
Erneuerung des Privilegiums der österreichischen
National-Bank und zwar in der Dauerzeit bis
äUtn letzten December 1866 zu bewilligen, so
beeilet sich die Direction der privil. österr. Na«
tional-Vank, die nachstehenden 100 Herren
Actionäre, welche d?n Bank-Ausschuß für das
Jahr 16'n bilden, zu einer außerordentlichen
General-Versammlung für den 2. October 18'N
früh um 9 Uhr einzuladen. — Appl, Franz.
Amsteins-l Eökeics. Benvenuti, Johann. Ber-
Mann et Sohn, I . Bianchi Duca <1i Casalan-
za, Friedrich Freiherr v. Biedermann , M . L.
^ Comp. Biedermann's Söhne, H. Borsch,
vnedrichFreiherr v. Bosino, E.(5 Brentano-
^'maroli, Carl Freiher v. Coith, C. H. Edler
^ Dcssauer,'! Eohn, A. Dietrichstein, Franz
^avcr Graf von. Elkan, 3. ?l. Erggclct, Ru-
^lph Freiherr v. Familien-Versorgungs-Fond,
^ k Figdor ct Söhne, I . Figdor, Wilhelm.
Ages, Raphael. Forflcr, Franz. Friescnhof,
Adolph Freiherr von. Fröhlich, Franz D .
^agstattcr, Johann, ttl-l!. Ol-. Gastl Johann.
^oldschmidt, Moriz. Goldstein, 3. G- Groh-
^ann, A. Hcnikstein . d Co'Np. Heylmann's
^lbe, W. F. von. Hofmann ot Söhne. Hof-

mannsthal, Emanuel Edler von. Kappcl Frie-
drich. Kohn, Casper's Sohn, scl. Witwe Kö<
nigsderg, Leopold Dittmar. Königöwarter'Mo«'<
^ ' ^ « ^ ^ p ^ ^"^"le, Ignaz/Kuh,
L. S. Lackenbacher, Bernard von. Lä'mcl Leo-
pold. Lagusius, Ioh . Georg von. Landauer
Joseph. Langer, Joseph. Leth, Johann Paul'.
Ueben, I . L. Llebenburg, Carl Emanuel Ritter
von. Llcbenberg, Leopold Franz Ritter von.
Nebenberg el. Söhne, von. Löw.-nstern, Isidor.
Lowenthal, I . I . Löwenthal, I . M. Mat^kv,
Heinrich. Mayer, Arnold. Mayer, N. ot I . G.
Landauer. Mayer, S . Murmann's Erbe S
Psclsser'ß Eidam, Franz. Pontzen, I . Popp,
Haggl Constantin. Porgcs, Joseph. Por^,
Frledrlch. Puchberger, Maximilian. Robert <-i
Comp. Echaup, F. Scheibenpogens Eidam I .
M . Schlolßnigg, Carl Freiherr». Schloißnigg,
Franz Freiherr von. Schloißnigg, Franz Peter
Fre.hcrr von. Schloißnigg, Johann Freiherr
von. Schnapper, Anton. Schuller et Comp.I.
G. Schwarz, Gustav v. Schwarz Johann
Jacob. Seydel, Anton Gilbert Edler v^Sin«"
Johann Frelherr von. Sina, Simon Freiherr
von. Sma, Simon G. Spar-Casse, erste öster-
reichische. Spech, Andreas von. Stamctz et
Comp. I . H. Sternickel et Gülcher. Todcöco
Hermann. Uffenheimer, I . G. Ullmann, M.'
Walter, ?lugust. Walter, Leonard. Wartscld,
Brüder. Wayna, Joseph Ritter von. Wayna
et Comp. Welzcr, MalhiaS Joseph. Wcnde
roth, Eduard. Werthcim, David t.»t Comp.
Wcrthcimstein, Leopold Edler von. Werthcim-
stein sel. Sohn ron. Wertheimstein Söhne von
Hermann. Westenholz, Friedrich Ludwig. W i /
fer, Michael. Wodianer, Moriz. Zdekaucr,Mo-
riz. Zinner, D. — Jene Herren Ausschußmit-
glieder, welche bei dieser außerordentlichen Ver-
sammlung zu erscheinen gehindert seyn sollten,
belieben solches in der kürzesten Frist der Banf-
Dircction mitzutheilen. — Wien am 9. Sep-
tember 16'N.

C a r l F r e i h e r r v. k e d e r e r ,
Bank- Gouverneur.

Franz Freiherr v. Schloißnigg
Bank-Director. ^

Ktavt- unv lanorechtliche Verlautbarungen,
s . «40l. (!) . ^ - b^g^.

Von dem l . k. <s>t«bt- und kandrechlt
in Kraln «vlrd bcsannt gemacht: Es <ep von
diesem Gilichle auf Ansuchen desDi^. Orj,alh,
nom. des Ichann Klcmenlschn^ch, a/cnn die

(s Amts-Blatt Nr. l15. d. 25 Scrtember 1841.) 4
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Simon Kltmentschitsch'sche Vetlaßmasse, pw .
schuldlger too ft. o. 3. o . , ,n d»e öffenlliche
Verstelgerunz des zur genannten Verlaßmaffe
gthörlgen, auf ggez ft. geschätzten lanbtaftl-
chen ZehenteS zn Sludemlchllich del Lack ge-
wl l l lget , und hiezu dre» Te'mine, und zwa«
auf den 6. ^«ptember, i » . October und z5.
November l . I . , jedesmal um ,0 Uhr Vor .
w i l lage , v^r t,esem t. k. Sladt- und tanb»
recht« mit dem Besätze bestimmt worden, daß,
nenn dieser Zchml rveder be» dec erften
noch jwelltn Fellblltungs-Tagsayung um den
Schatzungs«Betrag oder darüber an Mann
gebracht rvtldeZ, könnt«, s«lber bei der drtt«
ten auch unter dem Schäyungs» Betrage hmt«
angtglbeu werben wüld, . W o übrigens d«n
Kaullust^en fre« sieht, die dlchfaillg,n L'clta«
«iontbed,ngn!js , w»e auch die Schätzung »n der
lllhlal^drechtllchcn Registratur zu ven geruöhn»
l>ch«n Amlsstundsn, od«r b«i dem sceeutlvni«
Führer, v l . O l , j l a j h , tlnzujthtn und Ndschr̂ s«
te« oavon zu v««langln. — lalbach dln I z .
Iu l l i8äl.

Ne. 7^77.
Anmerkung. Bei d,» am 6. September l. I .

adgthal^enm ersten Fellbltlun^s > Tag»az«
zung »st keln Kauflust»g«r tlsch»e,^«n. —
<a,bäch d»n i 5 Sept«md«r 1641.

Äemtllche Verlautbarungen.
Z. i/»o6. ( ,) sir. 99 l i ^ l 72 l .

Concu rs < K u n d m a c h u n g .
B l dem s. k. Hauptzollamte zu Klagen»

fürt itt eine Amlssch»eib,rNllle m>t dnn Geholt
tt jährlicher dre'hunderl Gulden sonv. Mülize
provisorisch zn b«s<tzm. — Diljenlgel,, rvel«
che dl«se Sl<Ile zu erhalten »ünschts,, haben it),
«e gehörig belegt,« Gesuche, worm sie s'ch über
die Kennlmh de« ZoU2Ml<d>«nst<«, üder »hr«
bisherige Dlnssle^ung und Vlorallta't, so wl«
«uch über den Umstand «uezuwtlsen haben, «b
Und ln welchem Grad« sie m,t «in«m Beamten
les gedachten Hauvljollamtes allenfalls v'r-
lvandl oder oerchwagert seytn, ln< zum ^H.
Otlober d. I . im vorgeschriebenen Wege bei der
t. k. Cameral-Bez»rk«»V<rwaltungKlagenfurt
«mzublingen. — Von der t. s. fteyrlsch» Uly«
llschen Camera! - Gefallen - Verwaltung. —
Grstz am 9 Gevtembec zyHl.

Z . 1416. ( i ) Nc^ 7 9 3 ^ V I .
E d i c t .

Von dem Verwaltungsamte der kameral«
Herrschaft âck wlrd hllmtt bekannt gemacht, baß
a» 4. October l. I . Vormittags von g bls 12

Uhr die Minuendo' l ic i tat ion über mehrere, in
Maurer», Zimmermannse, TischlerB, Schlosser,
Schmld - , Spengler», Hafoer-, Glaser, und
Anstrelcherarbellen, dann Maurer» und Z<m<
mermanns-Mater>al,en bestehende Bauherfiel-
lungen im hiesigen Schloßgebaude und in dem
in h<r St«dt ^ack geiegensn herrschaftlichen
KaNjle'hause/ ,m veren'chlagten Betrage von
52» fi- ^»6'/» kr. für dle Bauhetst^llungen
dls Schlcßg'bäudes, und pr. » i59 ft. /»,'/4
kr. f ü l dle Repalatlvn des obgedachien Kanz,
le,haus«< m der Amtskas>zlei deeselben Gtat t
finden wt»d«. — Hlezu werden die U"terneh»
mungslustlgtn mit b<m Be»satze eingeladen,
d«ß ^ie iMtatlonsbidl^gnisse, der Bauplan,
das Vorausmaß nevss der Baudeois« laglich
wahrend den Amtsftunden be« d»tsem Verwal«
tungsamt« «mgelehen rverden können, und daß
lnsbesonde>< jeder Unternehmungslustige ein
Nadlum von l o ^ von d»m Auslufspreise der
vetschledenen Arbeiten oder Lieferungen «ntwe»
der bar oder ln öffenlllchen Staatsobl'gatlonen,
nachdem letzten bekannten bölsenmaßigen Cour»
se berechnet, oder durch eine von der k. k. Lai«
bacherK^mmerprocuiatur geprüfte und annehm-
bar befundene Bürgschaflsurkunde zu Handen
der Llc»tatlon< » Commission einzulegen haben
werb,. — K. K. Verroaltungsamt Lack a»
17. September i 3 ^ z .

Z. 1423. (1) ^ ^ Nr. 1^31/30I.
W a r n u n g .

Es ist bemerkt worden, daß sich Ind i -
duen als Hauslehrer mit dem Privatunter-
richte in den Lehrgegenständcn der deutschen
Schulen befassen, die dazu nicht befugt sind,
da sie sich noch kein Zellgniß ihrer Lehrfähigkeit
erworben haben. Nach Vorschrift des §. 123
des Schulcodex, sind nicht nur solche unbe-
fugte Winkellehrer selbst zu bestrafen, sondern
Schüler, die von solchen ungeprüften Haus-
lehrern unterrichtet wurden, sollen auch zu^
Prüfung für ein Stipendium, oder für die
Anfnahme in das Gymnasium gar nicht zuge-
lassen werden. — Man erinnert daher bellN
Beginne eineS neuen Schuljahres Aelleru unv
Vormünder, die für ihre Kinder oder Pfleg«'
empfohlenen Hauslehrer aufzunehmen geden-
ken, zur Vermeidung jeder Ungelegenhett, vo"
dem aufzunehmenden Hauslehrer das LehNa
higkeits- oder pädagogische Zeugniß sich vo^
weisen zu lassen, ihn selbst aber anzuwehen,
sich bei der Achulenoberaussicht als aufgenon^
mener Hauslehrer zu melden. — K. K. ^ y
lenoberaufsicht Laibach am 20. September 1 V " -
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3. 1387. (1) Nr . 7857/VI.

K u n d m a c h u n g .

Bon der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-
tung La ib ach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungsstcuer von
den nachbenanntcn Steucrobjecten in dcn unten
angeführten politischen Bezirken auf das Ver-
waltungsjahr 1842, jedoch unter Vorbehalt
der wechselseitigen Vertragsaufkündung drei
Monate vor Ablauf des Pachtjahres, auch auf
die Dauer eines weiteren Jahres unter der
gleichen Bedingung mit dem Bedeuten, daß
durch die Unterlassung dieser Aufkündung der
Bertrag wieder auf ein weiteres Jahr erneuert

werde, mit Ende dcö Verwaltungsjahres 1 8 N ,
jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung zu
erlöschen habe, dann auf drei Jahre ohne Be-
dingung dieser Aufkündung verstcigerungsweis«
in Pacht ausgeboten, und die dießfallige münd-
liche Versteigerung, bcl welcher auch die nach
der hohen Gubernial-Currcnde vom 20. Juni
1836, Z. 13938, verfaßten und mit dem Va-
dium belegten schriftlichen Offerte überreicht
werden können, wenn es die Pachtlustigen nicht
vorziehen, solche schon vor dem Lage der münd-
lichen Versteigerung dem k. k. Gefallenwach-Un-
terinspector zu Krainburg zu übergeben , an dcn
nachbenanten Tagen und Orten werde abgehalten
werden:

AuS l. u f s p r e i 6 sur
Bei dem k. k. " ^ »

Für die I m Wem,Ncinmost
Am Bez. Com- und Maische, Fleisch

Hauptgemeinde Bezirke da,m Obstmost
mifsariate zu ^ . .

^ ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ „ _ _ _ I st- ! kr. I fl. , kr.

Neumarktl 9. October
Kreutz Neumarktl 1841 Neumarktl 3304 2 ! 1596 56
Kaycr Vormittags !

Radmannsdorf
Kropp I
Gteinbl'ichcl i2. October l
Vigaun RadmannZdorf 2 841 Radmannödorf 6470 31 ^ 2403 31
Laufen Vormittags H !
Vetoes l
Feistritz l

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver»
steigcrung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem lOprocentigen Vadium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben müssen. — Uebrigcns kön-

nen die sämmtlichen Pachtbedingnisse sowohl
bei dieser Cameral-Bezirks-Verwaltung, als
bei dem k. k. Gcfällcnwach-Untcrinspector z«l
Krainburg eingesehen werden. — K. K Came-
ra! - Bezirks-Verwaltung Laibach am 19. Oc-
tober 1841.

2 ' 1422. (2) N r . " " / , „ K. D .
K u n d m a c h u n g .

, Gl ider t. k. küst. dalm. Eameral N<fal<
"N-V«rwaltung m Trltst sind dermal mehrere
Unentgeltllche C>.licepts«Praclika,nen > stellen
zu vergeh^. _» Dl i j fN 'gen, wclche «»neun«
'ntglltllcht Concept«'PractlkanttN'Stelle be,
°"str s. k. Came.al.Glfallen Vcrwaliung zu
"halten wünschen, h»b«n lhre G'sacdc bt»d.r,
'"den emzul»nngc„, und sich üdkr »hr llbens-

aller, über die mit gutem Fortgang, zurückge-
leglen jurldiscben Studien, und m so ferne sie
b,e<elbel, schcn vor längerer Z l i adscl'nrl h«,
bln solllen, über lhre sellheitge Verwendung
und aute Mcra l l lä t , «ndl'ch üb,r die v^ lom^
mene Klnnt^ 'h der deullchcn und »la l ln sH«n
Sprach^ und wo mögltch auch emer slavischen
Mundart <luszuwe,s,n. — V « " der k. k. küst.
dalm. Eameral Gcfallln Veiwal lung, — Trlesi
den 9. Ju l i l84 i«
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Z l/z0 ;. ( l ) 5. »2o6.
^ c n a l l o n i - A n k ü n d i g u n g .
Dos k. k. Manne Oberkommando zu Ve»

ncd'g bringt zur allgemeinen Kenntnlß: Daß
«m 12. October i 8 ^ l um i l Uhr Vormtttag
,m gcwöynl«chen Saale oberhal!» tem Haupt«
lhorc 0ls k. s. Marine-Arsenals eme off^nt,
liche V<lste<gtrulig E ra l t haben wl ld , um die
Lilfcrunz vo:i Zoo s>c»0/ bedingungsweise b's
auf Zoa/oac» Pf. verwthrt werden dürfenden,
ul-d r-.̂ ch > weil gcmBegehren der Mar,ne,Ver«
wcillunq im Sonnerjahre 18^2 abzuführenden
rohen Hanf , dem Mindeflbutendcn zu über»
lassen. — Der Hanf wlld von der letzten Ftch»
s^ng, vcn aus j l lvähl l lr und der dessen Gat«
»^Wz,»Hann m t allen jenen Eigenschaften be-
gabt seyn muffen, welche dl« Erzeugung von
allerhand Skl l lvel t erheischt, wobei der Tt)e>l
f me^en Hanfes zu den ver!ch>edenart»g,n Bmd»
faden und Glrlckchen (3^»^^,mi 0 k lor l in i )
Mltbcg ,ff n ist. D ' t Verne-gerung rv»rd den
Hanf des v?net,anischen und ferrarlschen Bo-
dens, urd ^war um dle ganze obenangezigt«
M i l ^ e zum Zwecke haben, roornach jede «lN»
zelne Galtung abqescndert an Mann zu brm»
gen sepe, dann aber dem hohen k. f. Hof-
kriegsralhe zustehen w i r d , den Vertrag ent.
rveder üder »rst^re, oder letz'er« derselben zu g»-
nehmigm. — D»e Eoncurr,nten sind vtipft«chllt
das R ugeld mit 2000 fi. E. M . in Barem,
sowohl für »en oenetian'schen, ale für den f^r»
»arischen Hanf , vor der Vetss,»gerung be>m
hi,zu versitzenden Rathe zu eilegen, und eben
so »ft dec tieferant oetbundin, zur unfehlbaren
Elhal ung dc< vorgezogenen Eontraites e»ne
Slchersslllung von drlilaustnd fünfhundert
Gül ten blnnm i5T«g»n, v.mTage der ange«
türdlgt werden sollenden höherenGlnehmigurig,
d»cß ader in Barschaft sowohl, als auch in
Slaatsobllgat'onen, und carwlle <lcl mome
6el re^nc» l o m ^ I l l i o 'ent?lo unter Beobach»
tung d«r hierüber bestehenden Vorschriften zu
lnssrn. — Die EontactS-Vedingn'sse und die
bttttffenden Verb'Ndl'chkeiten sind aus dem ?»«
c>tat,ons-Belichte sammt Capitulate (ävvizo <1'
^ 5 ' » ) , ^ . 13o5, vom 20 August iLä» , »elcher
v,l dem l . s. Milltär-Commanbo in^aibach zur
b l'lb'acn Einsicht l le^t , :n wenlaufi^er Be,
schre»bunz zu »nlnehmen. — Ven«d>g den ».
September ,8/»l .

D-r k. k. Ma^me.Ober'Commandant
H z m l l t a r M a r q u » « P a u l u c c » ,

V»c« l Admnal.
Der Obfrml,ndant und icononuscht

R ferent de« k. k. Arsenals,
N n g e l o C o m e l l o .

Z. 14z». ( l ) Nr. l56o.
G d i c t.

Von tem vereinten t. k. Nezilksgerichte M i -
chelstelten zu Krainburg wird hiemit bekannt ge-
macht: Eü sey üder das Gesuch des Joseph Po«
tuscheg von Rrainburg, in die Rcassumilung der
Mlt dem Bescheide vom 24. Februar ,640, Z.
^5g. wegen schuldigen zoo ft. c. 5. c. bervilli^ten,
später über sein Anlangen slstinen executiven
Fellbietung deö, dem Franz Streicher gehörigen
Hauseö, im gerichtlich erhobenen Schähungsrrer»
th« von 4bo ft., l^nn». Nr. «2 in Kr^mburg, ze«
williget, und zu der Bornahme tie drei Fcilblc»
tungötagsahungen auf den 4. November, auf ten
7. December 0. I . un5 auf den 7. Jänner »642,
jedesmal Vormittag um 9 Uhr nut dem Beisatze
festgesetzt worden, laß dle Realität del t«r till«
ten Fe,lbietungstagsatzung auch unter dem Schäl»
zungowerthe hintangegeden welle

Die Licitalionsdeeingnisse, ccr Grundbuchs»
extract und das Schähungsprclocoli kennen bei
diesem Gerichte während den UmlKstunden von
Jedermann eingesehen werden.

K. K. V«i"eSgerichl Kra,nburg am l5 . Im»
,3«! . ^

2 . ,4.4. c») Nl- b22.
<3 d i c t.

Von dem Vezirtsgerichte Weicbselberg wnd
hiemil bekannt gemacht: GZ sey üder Ansuchen
des MachiaK 6li«uy von Kreuzdorf, rrcgen
schuldigen 67 ft. l . » c., in die cveculive Feil»
hietung der, dem Joseph Supantschilsch von PöN''
borf gehörigen, auf 5äc> ft. geschützten, d e s ^ " ^
schalt Zobelsberg zub Rect. Nr. 4>o d i e n M " "
Halbhube zu Pöndorf Nr. 9 , dann der am "^
ft. lo t». geschätzten Fahrnisse, als: einei Le'tee'
wagenS, eineö Pferdes, einer Kuh, 5 Zentner
Heu und 5 (Zentner Stroh, gewilligel, und cs sep»"
hiezu dreiFelldietungstagfablten, auf r e n " < ^ ' '
«ober. Ü. November uno 6. December l. 3 - , le'
»eömHl um 9 U5r früh in loco der Rcalttat m»
dem Bemelten festgesetzt worden, kah o,e zu re
lausenden Gegenstände bei der crstln und l^e'le
Feilbtttung nur um den Schätzungswert!) ô
darüber, bei ve» drillen ober auch unter "
Schähungswerthe hmtangegeven werden.

Hiezu werden die Kauftusi'gen m,t dc" "
deuten emgeladen, dah tie Schayung der z»^
kausenden Gegenstände und di. Fe.lb.etung^
lmgnisse täglich hier eingesehen werden ronnl

Welchselberg ten 5a. August »64». ^ ^ ^

K o s t k n a b e n
in gänzlich gute Obsorge gegen d " '
ge Bedinqn.sse zu nchmm, warema"
fn d« Studentengass« haus - A
«90 geneigt, allwo man das W M "
einzuholen belieben wolle.


